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Gedruckt F 14 


Ntgeiſterter Pallaſt / zerſtoͤrtes Seelen⸗Hauß / 
She 5 wo der Kern nach Marmeladen 


8 > er Rs komedie; 
deſſen Alabaſt der Sinnen Purpur deckte; 5 
ee me Stein / der ſich kehrt in Grauß; 
Bild / dem der Fuͤrniß iſt der Farben abgegangen; 
Uhr / wo die Kader hat verderbt ein ſtetes Gehn; 
Licht / deſſen Tacht und Oehl vergebens wir Berlangen 
Wald / wo die Gipffel nicht mit Balſam⸗Luͤfften 5 1 5 
Nimm dieſe Blaͤtter hin / zum Denckmahl / daß dein Lebe 
Auch bey der Aſchen wir mit reinem Trieb erheben. 


Was ollen wir vor Schmuck / Wohl⸗Edler Abberlin⸗ 
Was ſollen wir vor Zier denn deiner Leiche reichen? 
Wit duͤrffen Schmincke nicht / Dich irgend anzuſtreichen / 
Nachdem der Nachruhm Dir wirfft Lorbeer⸗Bläͤtter hin, 
Gekroͤhnte Häupter auch von deiner Würde ſagen/ 
Die deinen Rahmen ehren / und mehren deinen Ruhm; 
Auch Dantzig / der Du warbſt ihr treues Wolbehagen / 
Nimmt treue Jahren an umb Dich / zum Eigenthum / 8 
Und heiſcht; Damit dein Grab man koͤnne ruͤhmlich ſehen | 
Daß auff demſelbigen die Baume möchten ſtehen. * 


blan / ſo ſollen auch / Baum / voller ſchoͤnſten Frucht / 
. Sarg und deine Bahr umbgeben / 
Dein Angedencken ſoll in unſerm Herben leben / 
Weil dein erhabner Geiſt Aſtræens Ruhm geſucht / 12 
Daß ſie Dich / ihren Sohn / und ihren Eh⸗Schatz nn Ä 
Drumb lieffert fie durch mich der Baͤume ie 8 
Damit dein Edler Ruhm nicht Wurm und Faͤulniß kenn 
Und Du ſelbſt Sieger ſeyſt der abgelebten Zeit. 8 
Nimm drumb voritzo hin / in funffzehn Kling⸗Gedich e 
Der Baͤume Schuldigkeit und letztes Dienſt⸗Verrichten. 


Bal⸗ 


Balſam⸗Baum. 


Ich hat curcparra gerühmet und geacht / 
Als in Egypten ſie mich pflantzte / hegte / feste) 
Mein immer: grünes Laub hat mich fo hoch gemacht / 
Daß ſich das Frauen ⸗Volck mit meiner Schmincke netzte. 
Zwey Gaͤrte hat mit mir erſt Syrien erdacht / ER 
Wo man mich hoch und wehrt von Freund und Feinden ſchaͤtzte / 
Wenn in dem Krebs und Loͤw der Sonnen Glantz erwacht / 
Sah man / wie flieſſend ich / das gantze Land ergetzte. 
Zwar Alexander kont in eines Jahres Zeit 
Mehr nicht / als ſieben Maaß von meinen Tropffen finden / 
Tberizs, Torgcu hat in beliebten Stunden / 
In einem Glaß voll Wein mit mir ſich recht erfreut: 
Doch du / Hoch ⸗ Edler Leib / ſolſt wegen deiner Gaben 
Vor andern meine Krafft und Safft dom Stamme haben. 


Myrrhen⸗Baum. 


e lieffre / wehrter Leib / von meinem Baume Thraͤnen / 

d Damit nicht Faͤulniß dich / nicht Wurm nicht Made ruͤhrt / 
Dich / den ein goldner Geiſt mit ſchoͤnem Schmuck geziert / 
Nach mir und auch nach dir wird Deutſchland ſich ſtets ſehnen 
Wenn von den Mohren es durch Gold mich wil entlehnen / 

Und Apothecken man mich ruͤhmlich eingefuͤhrt / 

Ja wenn die kleine Welt / der Menſch / den Geiſt verliehrt / 
So kan die Glieder ich vom Faͤulniß abgewehnen / 

Ich reiche dem Geruch nur lauter Liebligkeit / 

Die Schaͤrffe kan die Zung mit guter Wuͤrckung ſchmecken / 

Mir weicht die Waſſerſucht / die Gifft und Peſtens - Zeit / 
Mein Oehl wil Gicht und Ovaal mit feinen Kraͤfften ſchrecken / 
Die Runtzeln des Geſichts kan ich im minſten leiden / 

Drumb wil ich meine Krafft vor andern dir beſcheiden. 


Weyrauch⸗Baum. 
& Er Stahl ſchleuſt ruͤhinlich auff mir meine Nutzbarkeit / 
ruͤcken / 


Ich heile das Geſchwuͤr und auch das Mugen Drü 
er Athem wird gemehrt / ich kan die Lunge flicken 7 
Den Krampff und Laͤhmde ſchwaͤcht der Tropffen Koͤſtligkeit / 
Wenn ich durch einen Spalt faſt ſechtzig Pfund wil ſchicken / 
Der Rinden ihr Geruch wil ſich Altaͤren bücken fin 
Indem zum Opffer ſte den Söttern find berett / 
Der Juͤngling Lil ame, ale er den Wryrauch frei 
Auff feinen Goͤtter · Tiſch / ward gleiche mir gemacht. 
Wenn in dem Hundes Stern der Sonnen Httze lacht / 
Hat in Arabien man mich geſamlet ein; | 
Ich wil die gantze Welt und mich alleine pflegen / 
Und deiner Sinnen Flug auch meine Krafft beylegen / 
Hiemit du recht und wol ohn Faͤulniß moͤgeſt ſeyn. 


R 2 


Maſtyr⸗Baum. 


Ch gruͤne / doch dabey muß ich auch Nutzbar bleiben / 
Die Tropffen meines Stamms beleben das Geſicht / 
Wenn dieſes Blaͤſſe hegt / kan Rohte drein bekleiben! 
Der Magen und Gehirn empfängt ein Lebens Licht. 
Durch meiner Beeren Krafft / jo bald fich einverleiben 
Die Sonne wil in Stier / laͤſt Aſien mich nicht 
Mit Tadel uͤberziehn / mein nutzbares Gerücht 
Laͤſt zun Artzneyen ſich dem Eingewerd' verſchreiben / 
Die Blätter meines Stamms vergleichen ſich den Myrthen. 
Mein Skio wil mich ſtets auffs koͤſtlichſte bewirthen / 
Ich ſtille Huſt und Schmertz / und wenn das Blut ſich ſtuͤrtzt 
Ich heile Blaſen Weh / wenn ſich das Leben kurtzt / 
Ich wunſchte / weil ich fonft verlaͤngere das veben / 
Daß ich dir / eh du ſtarbſt mein Wuͤrcken hätte geben! 


Cedern⸗Baum. 


Du ſteheſt eingeſargt auff meinem Libanon / 
Drumb wil ich auch von dir hinfort die Faͤulniß nehmen 
Erblaſter Tugend Leib / mein Stamm darff ſich nicht ſchaͤmen / 
Daß ihm entgipffelt fen der ſchoͤnſten Aeſte Cron / 
Ich muß zum Heiligihum vor andern mich beqvemen / 
Und bin der Götter Schaar ihr allerbeſter Sohn / 
Die Welt darff umb das Buch des Numa ſich nicht graͤmen 
Weils mein bepurpurt Oehl befreyt von Tod und Hohn / 
Als der Terentius nach langer Jahre Zeiten / . 
Dies aus der Erden Grub; Der Würmer ſuͤſſe Koſt 
Soltu hinfort nicht ſeyn / obſchon fie waͤr'n er boſt / 
So kan ihr nagen doch dich niemahls fort befireifen/ 


I 


Dein Geiſt ſchaut itzt gleich mir beliebt des Hummels Schein / 


Und kan durch ſeinen Ruhm auch hier in Eden ſeyn. 
Eichen⸗Banm. 


Ch ſcheine ſchlecht zu ſeyn / und bin ein Eichen · Baum / 
Doch hat der Jupiter die uno nebſt Dianen 
Mich vor fein Gut erkieſt! Dolonens Wald hat kaum 
Die Menſchen angeblickt / ſo ſolt mit mir un Tratun 
Weiſſagen Fupiter , des Deutſchlands Goͤtter · Fahnen / 
Und ihren Tempel Gang wolt' man von mir bebahnen / 
Drumb ruͤhmen wir mit Recht uns aller Dichter Ahnen / 
Die Parcen, welche ſind der Menſchen Ziel und Zaum / 
Die ſchmincketen mit mir den Scheitel als mit Kraͤntzen / 
Des Lins Konigs Grab ſchaut man mit Eichen glaͤntzen / 
Die Rinde tilgt das Gifft / die Blaͤtter heilen Wunden / 
Sie hemmen auch zugleich das Zahn Weh nebſt der Ruhr. 
Ach waͤr ich / Edler Leib / geweſen deine Cur / 
So zehlte man dich noch anitzt zu den Befunden! 


N 


ö 
Dee] r 


Oehl⸗Baum. 


AN 
Geh retche / Reiner Leib / dir meine Rel „K 
Der Keuſchheit ihr Saphyr / Minerwens Helge fi a 
Es 5 n 0 e bereiten / 
rec verlangt den Preiß / indem er mei 
Gepreſt der Erden zeigt; ich habe hundert 2 et 
Dem Römer Polio durch meinen Beift geſchafft 
Die Kaͤmpffer im Olymp die koͤnnen vor mich ſtreiteu / 
Carthago hat den Zweig von meinem Stamm gerafft / 
Und gieng dem Seipio mit dieſem Friedens⸗ Zeichen 
Aus frohem Geiſte zu / und den man Sieger merckt / 
8 Den hat der Blätter Reyh' von mir mit Krafft geſtaͤrckt / 
o / daß fein Vorſatz kan recht den Triumph erreichen: 
Bin ich nun Heiligkeit / das Alter / Fried und Ruh / 
So deck ich ja mit Recht auch deine Bahre zu. 


Lorbeer⸗Baum. 


1 M Winter und zugleich im Sommer a 
Sruͤnt mein geheiligt Stamm / die Blätter op a 
Der Römer Obrigkeit / un Neuen Jahr das beſte / 
eu Die Sonne felbft hat mich zu ſeinem Schatz gemacht / 
ein Blitz vom Oſt / vom Sud / vom Norden / und vom Weſte / 
Kein Donner hat den Stamm zur Wandelung gebracht / 
Tiber fin Schutz war n allzeit Blat und Aeſte / 
Durch mich hat nie die Welt was luͤgenhafft erdacht / 
f Der Mufen ſchoͤnſter Berg / Rernaſſus, zeigt die That / 
Daß ich erhaben bin / ich tilge Zaubereyen / au 
Ich wlederſteh dem Sifft; Die Schooß wil 2, beſtreuen 
Der ſchoͤnſten Zivien mit einem Lorbeer · Blat / 
Drumb wil ich meinen Schmuck / und Neben, Sieges · Zeichen / 


Dir / als Apolens Sohn / und deinem Sarge reichen. 


Myrthen⸗Bauen. 


Wed ich wil deinen Ruhm in deiner | 
Hat nicht Tuber tus ſich / als er Sabin r ae 9 
Und der Papyrizs die Myrthen unbgeſchlungen / 

EN ee vr ns die Venus fehyn / 

n it! mich ein Freuden Tag ge 
Weil ich mit Hülffe kan alsbald entgegen A g 
Ich habe von dem Gluck des Adels ſchon geſungen / 

x Romuls Heiligtum we ſſagend wolte fteiyn / 

AR! e Blätter und die Blum dient Menſcheu und auch Vieh / 
n weiß / daß vor mir ſelbſt / was Gifft ſich nennet / flic h. 
Wil nun mein Weſen ſich mit ſolchem Adel zieren / 
e 
12 el em Stamm muß lieffern die Gebu 
Wil ich auch deinen Ruhm biß zu den Sternen fuͤhren. * 


N 3 


Palm⸗ 


Maſtyr⸗Baum. 


äne/ doch dabey muß ich auch Nutzbar bleiben / 
Beer meines Stamms beleben das aar, 
Wenn dieſes Blaͤſſe hegt / kan Rohte drein bekleiben! ” 
Der Magen und Gehirn empfaͤngt ein Leb ens Licht. 
Durch meiner Beeren Krafft / jo bald ſich einverleiben 
Die Sonne wil in Stier / laͤſt Aſien mich nicht 
Mit Tadel uͤberziehn / mein nutzbares Gerücht 
Laͤſt zun Artzneyen ſich dem Eingeweid’ ee ! 1 
Die Blätter meines Stamms vergleichen fich ir Ryrthen. 
Mein Skio wil mich ſtets auffs koͤſtlichſte bewirt 7 Fe 
Ich ſtille Huſt und Schmertz / und wenn das Blut ſich ſtürtz 
Ich heile Blaſen Weh / wenn ſich das ben kurtzt / 
Ich wuͤnſchte / weil ich ſonſt verlaͤngere das Leben 0 
Daß ich dir / eh du ſtarbſt mein Würcken hatte geben! 


Cedern⸗Baum. 


& eheſt eingeſargt auff meinem Libanon / 
d auch 55 dir hinfort die Faͤulniß N 
Erblaſter Tugend Leib / mein Stamm darff ſich ui ſchaͤ 
Daß ihm entgipffelt fen der ſchoͤnſten Aeſte 3 
Ich muß zum Heiligthum vor andern mich ran 
Und bin der Götter - Schaar ihr allerbeſter Sohn, 8 
Die Welt darff umb das Buch des Numa ſich nicht ane —5 
Weils mein bepurpurt he m Tod und Hoh 
f Trentius nach langer Jahre Zeiten, * 
* Dres aus der Erden Srüb; Der Würmer ſuſſe ‚Kor 
Soltu hinfort nicht ſeyn / obſchon fie waͤr n erboſt / 
So kan ihr nagen doch dich niemahls fort Belgeiten? Be 
Dein Geiſt ſchaut itzt gleich mir beliebt des Hinumeis Sch 
Und kan durch ſeinen Ruhm auch hier in Eden ſeyn. 


Eichen⸗Banm. 


Ses ſcheine ſchlecht zu fen! und bin ein Eichen Baum / 
at der Jupiter die uno nebſt Diane n 
Dich 9 5 n i Bus Dodonens Wald bat kaum 15 
Die Menſchen angeblickt / to folr mit mir im Traum 
Weiſſagen Jupiter, des Oeutſchlands Götter: Fahnen 15 
Und ihren Tempel Gang wolt man von mir beba 4 a 
Drumb rühmen wir mit Recht uns aller Dichter n / 
Die Parcen, welche ſind der Menſchen Ziel und — 5 
Die ſchmincketen mit mir den Scheitel als mit Al 4 
Des Is Koͤnigs Grab ſchaut man mit Eichen g ab 4 
Die Minde tilgt das Gifft / die Blätter heilen Wun 5 Weer. 
Sie hemmen auch zugleich das Zahn. Weh nebſt de 
Ach waͤr ich / Edler Leib / geweſen beine Cut / 
So zehlte man dich noch anitzt zu den Seſunden! 


Oehl⸗Baum. 


ch reiche / Reiner Leib / dir meine Reinheits ⸗Krafft / 

Der Keuſchheit ihr Saphyr / Aliner wens Heiligkeiten / 
Es wil Ariſtæs mir die Pflegungen bereiten / 

Aercur verlangt den Preiß / indem er meinen Safft / 
Gepreſt der Erden zeigt; ich habe hundert Zeiten 

Dem Romer Polio durch meinen Geiſt geſchafft 
Die Kaͤmpffer im Olymp die koͤnnen vor mich ſtreiten / 

Carthago hat den Zweig von meinem Stamm gerafft / 
Und gieng dem io mit dieſem Friedens ⸗ Zeichen 

Aus frohem Geiſte zu / und den man Sieger merckt / 
Den hat der Blätter Reyh' von mir mit Krafft geſtaͤrckt / 
So / daß ſein Vorſatz kan recht den Triumph erreichen: 

Bin ich nun Heiligkeit / das Alter / Fried und Ruh / 

So deck ich ja mit Recht auch deine Bahre zu. 


Lorbeer⸗Baum. 


g M Winter und zugleich im Sommer / Tag und Nacht / 
Gruͤnt mein geheiligt Stamm / die Blaͤtter find im Feſte 
Der Römer Obrigkeit / un Neuen Jahr das beſte / 
Die Sonne ſelbſt hat mich zu ſeinem Schatz gemacht / 
Kein Blitz vom Oſt / vom Suͤd / vom Norden / und vom Weſte / 
Kein Donner hat den Stamm zur Wandelung gebracht / 
Tiberius fein Schutz war'n allzeit Blat und Aeſte / 
Durch mich hat nie die Welt was lügenhafft erdacht / 
Der außen ſchoͤnſter Berg / Bernaſſus, zeigt die That / 
Daß ich erhaben bin / ich tilge Zaubereyen / 
Ich wiederſteh dem Gifft; Die Schooß wil Zeus beſtreuen 
Der ſchoͤnſten Zivien mit einem Lorbeer Blat / 
Drumb wil ich meinen Schmuck / und Phebens Sieges · Zeichen / 
Dir / als Apollen Sohn / und deinem Sarge reichen. 


Muyrthen⸗Bauen. 


N Nd ich wil deinen Ruhm in deiner Grufft erhoͤhn / 
Hat nicht Tuber tus ſich / als er Sabin bezwungen / 
Und der Pahyrius die Myrthen umbgeſchlungen / 
Der alte op laͤſt aus mir die Venus ſehyn / 
Den Frauen iſt durch mich ein Freuden Tag gelungen / 
Weil ich mit Hülffe kan alsbald entgegen geh'n / 
Ich habe von dem Gluͤck des Adels ſchon geſungen / 

Als Nomuls Heiligthum we ſſagend wolte ſtehn / 

Die Blätter und die Blum dient Menſcheu und auch Vieh / 
Man weiß / daß vor mir ſelbſt / was Gifft ſich nennet / flieh. 
Wil nun mein Weſen fich mit ſolchem Adel zieren / 

Haͤlt nu mich auch wehrt / daß Aentinus ihr 

In Rom bey meinem Stamm muß lieffern die Gebuͤhr / 
Wll ich auch deinen Ruhm biß zu den Sternen fuͤhren. 


N 3 Palm⸗ 


Palm⸗Baum. Pomerantzen⸗Baum. 


0 eügt nicht nur ein Kern / ich muß dreyhunderk baben / Ch daure (wie man ſchreibt /) allhier fünff hu 
N55 1 5 ein tauglich Stamm ſich weiſen ſoll der Welt / 4 Und mein Seruch der kan die ganke abel 5 4 1 
Der Liebe Heiligtbum verbletbt in uur begraben f Die Blätter find Smaragd / die Blühte Lilgen - ſchneyen / 
5 Weil meinen Blättern ſtets das Liſpeln wohlgefällt / Und Aepffel ſchoͤnſtes Gold / es ruͤhmt ſch Cypern gar / 
Wenn ſich ein ſanffter Wind denſelben zugeſellt / . | Daß ich von Papbien dort erſt gepflantzet war / 
Kein Wurm kein Faͤulniß macht verſchwindend meine Gaben / * f Die Bluͤhte kan den Menſch und deſſen Geiſt verneuen / 
. Den Mafen hab ich nuch zur Feder eingeſtellt / Und auch dem Frauen ⸗Volck hilfft ſolche von Gefahr / 
Mitt meinen Deutungen kan Jabs ſich laben / . A Ich kan der kleinen Welt die groſſe ſelbſten leyhen / 
Zugleich auch der ee, wenn er den Mohr beſieget / | Wenn meine Schale zeigt des Feuers rohte Zier. 
Und dann den Crocodill den Müntzen eingeprägt Das feuchte Fleiſch / die Lufft / der Safft / des Meers Gewaͤſſer / 
Wenn Thefins Minoranrn zu feinen Fuͤſſcu legt / n Das Erdreich meine Kern; Was koͤnt ich dir wohl beſſer 
Hat jeder Sieger ſich den Palm Baum beygefuͤget; Von meinem Stamm und Frucht anitzo reichen hier / 


u 


mb wil ich / Edler Leib / dir und des Nachruhms Sachen Wodurch das Sterben möcht von deinen Gliedern weichen 
Dit meinen Blänern auch em fanfftes Grabmah. machen. Und die Verweßligkeit nicht koͤnte dich erreichen. Me 


Quitten⸗ Baum. Limonien⸗Baum. 


er D e Bluͤthen meines Stamms find wie der Roſen Zier / s ruͤhmt dich / Edler Leib / die Welt und der Selehrte 
In Rom 55 Herculs Bild drey Quitten ⸗Apffel tragen / S Well du die Heucheley verbannet gleich der Pes, ö 
Es zeiget Solon auch durch mich der Eb Behagen / Darumb man billich dich vor Affter · Kinder ehrte / 
Wenn mein genieſſen bringt die Neinigkeit herfür; Und ruͤhmte / wie das Gluͤck in deine Seegel blaͤſt / 
Die blühte machet klar / wenn Frauen mit Begier Man ſah / daß die Natur vor andern dich erhoͤrte / 
Gekoſtet meine Frucht / ſo wird man kuͤnfftig ſagen / Weil dir noch mancher Geiſt den reinen Vorzug laͤſt / 
Daß ihrer Kinder Witz pollen nach wil ſchlagen / ö Ich helff dem Scharbock ab / wenn er den Leib verſehrte / 
Das Oehle ſtillt den Stein / und wenn die Hitze hier 8 Zum ſchoͤnſten Carmaſin verbleibt mein Safft das beſt / 
Das Auge roͤhtlich macht / kan meine Blüht ſie lindern / ler Gl Das Haar wird weiß dadurch / die Sprenckeln kan er jagen / 
Der Huch bleibt friſch und ſtarck durch mich | wenn voller fft | Die Haut entſondert er von Flecken und von Spreu / 
Ein Pfeil mit ſcharffem Stahl in Wäldern ihn betrifft / Mir wird das Frauen Bolck die Lobes · Sprüche ſagen / 
Die Theris ehrete den 2. mit meinen Kindein / Weil ich das Antlitz auch kan balde machen neu; 
Als er inte ſelbigen hat Gridien verehrt / 1 8 Ach koͤntſtu durch mich auch itzt neue Kräfte finden / 
Dfrumb nimm auch / Edler Leib / hin / was ich dir gewehrt. So wolt ich einen Krantz dir von den Fruͤchten winden. 


| Granaten⸗Baum. 4 Citronen⸗Baum. 


Ku SR Ch und auch meine Frucht kommt von dem ala her Ch wil zu deinem Preiß auch meine Blätter nehmen / 
In Eypern haben mich die Voͤlcker erſt geyetztt 7 Mich hat der Hercules von s Drachen Grimm befreyt / 
Die Frucht bat gleichen Kern ſich ſelt ſten tingraͤtzet / „ Als er das Welſchland erſt mit meiner Frucht verneut / 
Ich bin den Myrthen hold und dies nicht vhngefebr / Drumb darff fein Bild in Rom ſich meiner gar nicht ſchaͤmen / 
„Weil derer Machbarſchafft mit Fruchtbat keit mich letzet / Ich wil nicht jedem Land nuch mit dem Stamm bequemen / 

e Als Parte Erprien erthetlete Geboͤr / f Ich flich des Norden-Winds; und wenn der Himmel ſchneyt f 
Gab er der Gaien durch meinen Apfel chr / So ſtreit ich durch mein Blat ſelbſt mit der Sterbligkeit / 
Daß er denſelbigen vor Quitten würdig ſchaͤtzet 3 | Ja meine Blühte darff abfallend ſich nicht graͤmen / 
Der Schönheit Preiß zu ſeyn; Adagio Blut | Weil bald die ſchoͤne Frucht fie recht begleiten wil / 
Reicht mir den Saamen her / Eigen Stfilre . Wodurch am herrlichſten ich kan die Bahr bezieren / 
Iſt voll von meinem Stamm / ich ward zum Sirnenk lee Weil dies ein Vorbild iſt zum Aufferſtehungs Ziel, 
Den Sterblichen! wenn fie frengebig durch ihr Gut Laß drumb / Hoch. Edler Leib / dich zwar zum Grabe führen) 
Ich bin der Krancken Artzt. Ach bat ich dir dus Leben Doch wiſſe / daß du ſolſt die goldne Klarheit ſeh'n / 


Auch vor viel anderen allhter noch konnen geben! | Wenn Leib und Seele wird den Oſter · Tag begeh n. 
Pome⸗ 


ge drumb/ ihr Sterblichen / 3 dieſes Grab⸗ 
mahl an / 

Wie kan Berweſung ſich denn wohl bey Scämmen finden / 

Die mit viel Kraͤfften ſich dem Grab und Grufft verbinden? 

Ich weiß / ihr ſprecht mit mir / es iſt gantz wohl gethan / 

Daß Baͤume / derer Krafft den Menſchen Freude giebet / 

Man auff deſſelben Grab und deſſen Bahre ſetzt( / 

Den Themis und Apolb vor anderen geliebet / 

Und den in Alabaſt ſelbſt hat Alcmen geaͤtzt. 

Ihr ſprecht: Er ſoll allzeit im Angedencken gruͤnen / 

Obſchon ehm Grabmahl wir Ihn ſcupigſt Hun bedienen. 


Genieſſe drumb der ik, die Dir der Himmel giebt / 
Und gruͤn auch in dem Sarg durch deiner Tugend Fruͤchte. 
Es wird das Capitol und die Sorbon zu nichte / 

Doch was drein himmliſch iſt / und was die Welt geliebt / 

Soll niemahls untergehn / drumb bleibe zwar vergraben. 

Doch ſolſtu wie dein Geiſt den Sternen gleiche ziehn. 

Und von mir ſchlecht / doch wohl / die kurtze Grabſchrifft haben: | 

Herr Carl / Herr Albertin / Herr Oſtenbund ſoll 

| bluͤhn / | | 
Hier durch ſein Gob⸗ Verücht/ im 5 durch 

ſein eben / 
Und b wenn Bo dem Kern wird feine Scha⸗ 
A Wr len ce 


